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Männerhilfsvereine gemeinſam berührenden Fragen bildet , ſtellt unſer
Verein die Hälfte der Mitglieder . Auch im Verband Deutſcher Landes —
frauenvereine vom Roten Kreuz und im Verband Deutſcher
Mutterhäuſer vom Roten Kreuz iſt unſer Verein vertreten .

Im Jahr 1922 haben ſich nach dem Vorgang im Reich die Wohlfahrts
vereine in Baden in der „ Badiſchen Landesgemeinſchaft von Haupt —
verbänden der freien Wohlfahrtspflege “ zu einer Arbeitsgemeinſchaft
zuſammengeſchloſſen . Derſelben gehören daher auch wir an . Mit allen

gemeinnützigen und Wohlfahrtsvereinen im Reich und in Baden ſtanden
wir wie bisher fortlaufend in Beziehung .

Die Rechnungsergebniſſe für 1924 und die Vermögenswerte der vom
Hauptverein verwalteten Fonds und Anſtalten ſind in der Überſicht ( An —

lage J) dargeſtellt .
Über die Zuſammenſetzung und Tätigkeit der Ausſchüſſe iſt folgendes

zu berichten :

I. Ausſchuß für Lehr⸗ und Erziehungsanſtalten .

Den Hauptausſchuß bildeten Ende 1924 folgende Perſonen : Vorſitzender
Herr Staatsrat Weingärtner , Stellvertreter Herr Studienrat Imgraben ;
Mitglieder : die Damen Frau Profeſſor Mendelsſohn - Bartholdy und
Frau Präſident Flad . Dem Ausſchuß obliegt die Aufſtellung der Anſtalts
voranſchläge , die Überwachung der Anſtalten und die Berichterſtattung an
den Landesvorſtand .

Für die Verwaltung der Lehranſtalten wurde der Ausſchuß durch
folgende Damen ergänzt : Frl . von Fiſcher , Frl . Volz , Frl . Thelemann ,
Frau Priv . Fallenſtein und Frau Forſtrat Thilo .

K. Seminare zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen .

1. An Volk⸗sſchulen .

Alhährlich wurden zwei Kurſe von fünfmonatlicher Dauer mit je etwa
50 Schülerinnen abgehalten , welche mit einer Abſchlußprüfung durch einen
Vertreter des Unterrichtsminiſteriums endeten .

Vorſteherin der Anſtalt war Frl . Luiſe Albiker , welcher 3 Handarbeits
lehrerinnen und 3 Lehrkräfte im Nebenamt beigegeben waren .

2. An Höheren Mädchenſchulen .

( Verbunden mit der Frauenarbeitsſchule — vgl. unten C.
Die Ausbildungszeit dauerte 2 ½ Jahre und endigte ebenfalls mit einer

Abſchlußprüfung durch einen Vertreter des Unterrichtsminiſteriums .
Im Laufe des 55jährigen Beſtehens der Anſtalt wurden vom Badiſchen

Frauenverein 4725 Lehrerinnen für Volksſchulen und 844 Lehrerinnen für
Höhere Mädchenſchulen ausgebildet .

B. Luiſenſchule .
Die Schule iſt in 2 Klaſſen eingeteilt , in die Klaſſen Kund B. Während

Klaſſe A ſchon Mädchen von 14 Jahren aufnimmt , werden in die Klaſſe B,
abgeſehen von den aus Klaſſe K aufſteigenden Schülerinnen , nur Mädchen
aufgenommen , welche das 17 . Lebensjahr überſchritten haben . Die Schule



nimmt nur ſchulentlaſſene Mädchen auf . Für die Aufnahme in die Klaſſe A

werden mindeſtens die Kenntniſſe gefordert , welche beim Beſuch der oberſten

Klaſſe der Volksſchule erlangt werden . Dieſelbe Forderung ſtellt die Klaſſe B;
außerdem wird hier eine Vorbildung in weiblichen Handarbeiten verlangt .
Klaſſe Xlegt das Hauptgewicht auf die Unterweiſung in weiblichen Hand⸗
arbeiten und Weiterbildung in Schulfächern ( Fortbildungsſchule ) . Daneben

werden die Schülerinnen in allen Hausarbeiten unterwieſen und erhalten
auch Anleitung in der Küche . Klaſſe B bietet den Schülerinnen in höherem
Maße eine gute Ausbildung in hauswirtſchaftlicher Beziehung . Zu dieſem

Zweck iſt der Unterricht in der Lehrküche in den Lehrplan aufgenommen und

wird den Schülerinnen während 3 Monaten erteilt . Selbſtverſtändlich wird

auch in dieſer Klaſſe , der noch Säuglingspflege - und Bügelkurſe angegliedert
ſind , der Weiterbildung in allen weiblichen Handarbeiten größte Aufmerk⸗
ſamkeit geſchenkt .

Die Anſtalt war in den letzten Jahren von 70 bis 80 Schülerinnen be⸗

ſucht . Die Leitung der Anſtalt lag in den Händen von Frl . Lina Protſcher ,
welcher 4 Handarbeitslehrerinnen , 1 Haushaltungslehrerin , 7 nebenamtlich

tätige Lehrkräfte , 2 Geiſtliche und das erforderliche Wirtſchaftsperſonal bei

gegeben waren .

C. Frauenarbeitsſchule .

Die Anſtalt verfolgt nachſtehende Zwecke :
1. Töchtern aller Stände Gelegenheit zur Aneignung nützlicher Kennt⸗

niſſe und Fertigkeiten in Handarbeiten zu geben und ſie darin zum
Verſtändnis und zu der Selbſtändigkeit zu führen , die das alltägliche
Leben von der Frau für das Haus fordert .

2. In dem angegliederten Handarbeitslehrerinnenſeminar ( Ober⸗
ſeminar ) Mädchen , die ſich dem Beruf als Lehrerin in weiblichen
Handarbeiten widmen wollen , vorzubereiten zur Ablegung der

in der Miniſterialverordnung vom 2. März 1894 , die Prüfung für
weibliche Handarbeiten betr . , vorgeſehenen Zweiten Prüfung .
Durch Beſtehen dieſer Prüfung wird die Befähigung zur Unter⸗

richtserteilung in weiblichen Handarbeiten an Höheren Mädchen⸗
ſchulen und Frauenarbeitsſchulen , und damit zur ſpäteren Anſtellung
in nichtetatmäßiger und etatmäßiger Stellung an Volksſchulen und

Höheren Lehranſtalten erworben .

Die Lehrerinnen , die das Abgangszeugnis einer Höheren
Mädchenſchule erworben und die I . und II . bad . Prüfung für Hand⸗
arbeitslehrerinnen beſtanden haben , ſowie mindeſtens ½ Jahr in

einem Gewerbebetrieb praktiſch tätig waren , werden auch an Ge

werbeſchulen verwendet . ( Für das Seminar beſtehen beſondere
Satzungen . )

3. Mädchen für den Eintritt in das Seminar für Handarbeitslehrerinnen
während der Dauer eines Jahres in verſchiedenen Fächern vor⸗

zubereiten , da Vorkenntniſſe Vorbedingung zur Aufnahme in das

Seminar ſind .
4. Damen der gebildeten Stände ( Frauen und Mädchen ) , die nur

wenig Zeit zur Verfügung haben oder ſich in einem Fach zu vervoll⸗
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kommnen wünſchen , die Möglichkeit zu verſchaffen , ſich an einem
Nachmittage der Woche an einem Extrakurs in beſonderen Ab —

teilungen für Weißnäherei und Schneiderei zu beteiligen .
5. Mädchen handwerksmäßig und fachgewerblich auszubilden als

Weißnäherin , Schneiderin oder Büglerin .
6. Zimmermädchen und Kammerjungfern auszubilden .
7. Zimmermädchen und Kammerjungfern , die bereits im Dienſt ſtehen

und von ihren Herr ſchaften gut empfohlen ſind , an je einem Nach⸗

mittag der Woche in Weißnähen , Kleidermachen , Flicken , Kunſt⸗
ſtopfen oder Bügeln zu ermäßigtem Honorar zu unterrich ten .

8. Auswärtigen Schülerinnen der Frauenarbeitsſchule volle Penſion
in der Anſtalt ſelbſt zu geben und ihnen eine ſorgfältige Aufſicht ,
Pflege und Erziehung angedeihen zu laſſen .

9. Die Schule will überhaupt nicht nur Berufs⸗ ſondern auch Er⸗

ziehungsſchule ſein . Wohlanſtändige Formen des Umgang es ſind
deshalb ihre Vorausſetzung . Sie erſtrebt Bildung des Ordnungs⸗
ſinnes , verlangt Fleiß und ſucht Arbeits⸗ und SSchaffensfreude zu wecken und nimmt als an , daß die Schüler⸗
innen von dem Ernſt der Sache , die ſie treiben , dur ichdrungen ſind

Die Anſtalt war ſtändig von — 500 Schülerinnen beſucht , wovon
etwa 40 in der Anſtalt Koſt und Wohnung erhielten . Es

War
nicht immer

möglich , alle Anmeldungen zu berüchichtigen . Außer der Vorſteherin Frl .

Joſefine Mayer wirkten an der Anſtalt 26 Lehrerinnen und 2 nebenamtlich

tätige Lehrer .

D. Aſyl und Erziehungshaus Scheibenhardt .

Die Anſtalt beſitzt 70 Betten zur Aufnahme von weiblichen ſchulent⸗
laſſenen

Furſongezögengen
Die Mädchen werden daſelbſt unterrichtet in

allen erner in der Anfertigung von Handarbeiten , im Kochen ,

Waſchen , Bügeln 88 in der Landwirtſchaft , um ſie dadurch zur Ausübung
eines auskömmlichen Lebensberufs vorzubereiten . Zur Leitung der Anſtalt

wurde auf Grund des unterm 27 . November 1924 mit dem Juſtizminiſterium
abgeſchloſſenen Vertrags ein beſonderer Verwalkungerat⸗ beſtellt , welchem
folgende Perſonen angehören : Herr Studienrat Imgraben , Vorſitzender ,
Herr Oberamtsrichter Müller , Stellvertreter und Geſchäftsführer , Frau
Miniſter Trunk , Frau Landgerichtsdirektor Neßler , Frau Prälat Schmitt —

henner , Frau Profeſſor Fiſcher , ein Vertreter des Juſtizminiſteriums , der

Jugendrichter von Karlsruhe , der Kreisſchulrat , der Bezirksarzt , ſowie die

Geiſtlichen von Bulach und Rüppurr . Als Hausmutter war Schweſter⸗Oberin
Laura Studer tätig , welcher zwei Handarbeitslehrerinnen und ſechs Ge —

hilfinnen beigegeben waren .

II . Ausſchuß für Krankenpflege .

a ) Hauptausſchuß .

Vorſitzende : Frau Oberbürgermeiſter Lauter ; Stellvertreter : Herr
Geh. Hofrat Dr. Benckiſer ; Mitglieder : die Damen Frau Geh . Hofrat
Dr. Doll , Frau von Chrismar , Frau Moekel , Frau Generaloberin



Gräfin von Horn , Frau Oberin Schönle , Frl . Scipio in Mannheim ,
die Herren Oberbürgermeiſter i. R. Siegriſt , Med . ⸗Rat Dr . Battlehner
und Reg . ⸗Rat Ott.

Nachdem im Jahre 1923 zur Erledigung der Aufgaben des Mutterhauſes
der Schweſtern ein beſonderer Verein gegründet wurde , obliegt dem Aus⸗

ſchuß in erſter Linie die Organiſation der Krankenpflege im Lande ( Land⸗
krankenpflegerinnen ) , das Hilfsſchweſtern⸗ und Helferinnenweſen ſowie die

Verwaltung des Kinderſolbades in Dürrheim . Die Zahl der Kranken⸗

pflegeſtationen belief ſich Ende 1924 auf 209 mit 365 Schweſtern .

b) Sonderausſchuß für die Landkrankenpflege .

Vorſitzender : Med . ⸗Rat Dr . Battlehner ; Stellvertreterin : Frau
Moekel ; Mitglieder. Frau Lauter und Frl . ArnsSperger .

Die Zahl der Landkrankenpflegerinnen iſt auf 118 zurückgegangen .
Ende 1924 wurden 4 Pflegerinnen mit dem für 25jährige
Tätigkeit ausgezeichnet ; 28 Pflegerinnen erhielten für 10⸗ und 15jährige

Tätigkeit Anerkennungsſchreiben . Der Frauenverein iſt bemüht , im Lande
dahin zu wirken , daß wieder mehr Pflegerinnen ausgebildet werden .

c) Sonderausſchuß für das Helferinnenweſen .

Vorſitzende : Frau Geh. Hofrat Dr . Doll; Stellvertreterin Frau Dr Ott ;
Mitglieder : Freifrau von Schilling . — die Herren Geh . Hofrat Dr .

Dreßler und Generaloberarzt a. D. Dr . von Pezold .
Die Ausbildung von Helferinnen wurde in den letzten Jahren in ver⸗

ſchiedenen Städten wieder aufgenommen . Insbeſondere erfreuten ſich die

Abendkurſe für berufstätige Frauen und Jungfrauen eines zahlreichen Be⸗

ſuches . Bei dem großen Schweſternmangel waren die 29 . in den

Krankenanſtalten von beſonderem Wert . Aber auch bei ſonſtiger Arbeit

leiſteten dieselben wertvolle Dienſte , insbeſondere bei der Erholungsfürſorge ,
bei Kindertransporten , bei Sammlungen für Wohlfahrtszwecke , bei Weih⸗
nachts⸗Kinderbeſcherungen u. a. m.

d) Sonderausſchuß für das Kinderſolbad in Bad Dürrheim .

Außer dem Präſiden iten des Vereins als Vorſitzenden gehörten dem

an : Frau von Chrismar , Frau Lauter und Herr Reg . ⸗
Rat Ott . Die Anſtaltsleitung in Dürrheim lag in den Händen des Direktors

Dr . Gulden , welchem die erforderliche Anzahl von Schweſtern , Kinder⸗

gärtnerinner , eine Lehrerin und 89 Wirtſchaftsperſonal beigegeben waren .

Der r Poſte n der verſtorbenen Haus⸗Oberin Jäckel wurde vorerſt nicht wieder

beſetzt . Ihre Arbeit wurdevom Dir eibr, der Ober⸗Schweſter und den übrigen

ie übernommen .

e hat ſich in den letzten Jahren immer mehr zur Heilſtätte⸗
entw idelt Die Anmeldungen kranker Kinder gingen aus ganz Deutſchland

ſo zahlreich ein , daß lediglich erholungsbedürftige Kinder für längere

Zeit zurückgeſteilt oder anderen Anſtalten ( dem Kinderſolbad Rheinfelden
und Erholungsh eimen) überwieſen werden mußten . Die Zahl der Kinder⸗

betten beträgt 220 . Im Jahre 1924 wurden 1149 Kinder an 54500 Tagen
in der Anſtalt verpflegt . Die Mindeſtdauer des Aufenthaltes betrug 40 Tage ;
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etwa ein Drittel der Kinder war jedoch mehrere Monate , einige Kinder
ſogar mehrere Jahre in Behandlung . Die Kurerfolge waren durchweg gut
An der Südoſtſeite des Anſtaltsgebäudes wurden zweiſtöckige Liegeterraſſen
erſtellt , auf welche bettlägerige Kinder aus den Krankenſälen in ihren Betten
zur Freiluftkur und Sonnenbehandlung gebracht werden können

Da die biologiſche Kläranlage ihren Zweck nicht mehr erfüllte , wurde
eine neue Anlage nach dem Friſchwaſſerklärſyſtem eingebaut . Auch ſonſt
wurden zahlreiche , während der Kriegs - und Nachkriegszeit zurückgeſtellte
Reparaturen am Bau und an den Einrichtungsgegenſtänden vorgenommen .
An Heilmitteln kamen zur Anwendung : 1150 Röntgendurchleuchtungen ,
175 Röntgenaufnahmen , 56 Röntgenbeſtrahlungen , 2215 Quarzlicht⸗Be
ſtrahlungen , 18000 Solbäder und 3000 ſonſtige Bäder . Die verhältnismäßig
geringe Zahl von Röntgenaufnahmen und beſtrahlungen iſt auf die mangel
hafte Beſchaffenheit des Röntgenapparates zurückzuführen ; derſelbe wird
durch einen neuzeitlichen , leiſtungsfähigen Apparat erſetzt werden .

III . Ausſchuß für Jugend⸗ und Geſundheitsfürſorge .
Vorſitzende : Frau Sautier ; Stellvertreter : Herr Obermedizinalrat

Dr . Römer ; Mitglieder : 4 weitere Damen .
Die Tuberkuloſebekämpfung ſowie die Säuglings⸗ und Kleinkinder

fürſorge wird gemeinſam mit den Landesverbänden dieſer beiden Organi⸗
ſationen durchgeführt . Die Solbadfürſorge vermittelt die Unterbringung
von Kindern in den Solbädern Dürrheim , Rheinfelden und Rappenau
Die Erholungsfürſorge entſendet Kinder nach dem Kindererholungsheim
Heuberg . Im Jahr 1923 wurden daſelbſt 50 Kinder , im Jahr 1924 339 Kinder
untergebracht . Als zu Beginn des Jahres 1923 das Ruhrgebiet durch die
Franzoſen beſetzt wurde und infolgedeſſen daſelbſt Unruhen zu befürchten
waren , erſchien es angebracht , eine größere Anzahl Kinder für einige Zeit
im unbeſetzten Gebiet unterzubringen . Durch die Bemühungen unſerer
Zweigvereine gelang es uns , im Jahr 1923 für 208 und im Jahr 1924 für
79 Kinder unentgeltliche Pflegeſtellen in Baden zu vermitteln . Das Ver
hältnis zwiſchen den Pflegeeltern und den Pfleglingen war im allgemeinen
ein gutes ; gut erholt kehrten die letzteren in ihre Heimat zurück .

IV . Ausſchuß für Mittelſtandsfürſorge .

Vorſitzende : Frau Dr . Hanekuyk in Baden⸗Baden ; Mitglieder : Frau
Landgerichtsdirektor Neßler , Frau Gebhard , Frau Dr . Sautier in
Karlsruhe ſowie Frau Direktor Lang in Pforzheim und Frau Dr . Heréus
in Mannheim .

Die Fürſorge für die durch die Kriegs⸗ und Nachkriegszeit ſowie vor
allem durch die Folgen der Geldentwertung in Not geratenen Angehörigen
des Mittelſtandes bildet eine neue und dringliche Aufgabe unſeres Vereins .
Zunächſt galt es für die noch Arbeitsfähigen Arbeits⸗ und Verdienſtmöglich⸗
keit zu beſchaffen . Gemeinſam mit der „ Frauenhilfe “ wurden in verſchiedenen
Orten Arbeitsſtellen errichtet , welche von Anſtalten und Privatperſonen
Näh . , Flick⸗ und Stick⸗Arbeiten übertragen erhielten und an ihre Pflege
befohlenen weiter gaben . Dieſe Arbeitsſtellen übernahmen auch die Ver⸗



mittlung des Verkaufs von Schmuck - und entbehrlichen Einrichtungsgegen⸗
ſtänden , wodurch den Hilfsbedürftigen der nicht immer — — Gang
zum Althändler erſpart und ſie

— Ausbeutung geſchützt wurden . Dem Aus⸗
ſchuß lag auch die Verteilung der von Freunden und Gönnern des In⸗ und
Auslandes geſpendeten Gaben in Geld , und Lebensmitteln

ob , durch ihn wurden auch für Bzedürftige Freitiſche in Familien und An⸗

ſtalten vermittelt .

Die Abhaltung von Koch - , Näh , Flick - und Bügelkurſen wurde
im Jahr 1924 von zahlreichen , Zweigvereinen wieder aufgenommen . Der
undbeben hat in den meiſten Fällen eine geeignete Lehrerin für die

Kurſe vermittelt .
Das 2 der verewigten Schirmherrin geſtiftete Ehrenkreuz für

weibliche Dienſtboten wurde verliehen :
an 84 Perſonen für mindeſtens 25 Dienſtjahre

19 5 ö 75 40

„ 1 7 5 50 7
Die Herausgabe des Vereinsblattes mußte wegen der hohen Druck⸗

wſten im zweiten Halbjahr 1923 eingeſtellt werden . Seit Ende März 1924

Wänmeſf
das Vereinsblatt wieder allmonatlich in einer Auflage

von 5000 0 Exemplaren .
Am Schluſſe unſeres Berichtes möchten wir nicht unterlaſſen , auch dies⸗

mal wieder a llen Mitarbeitern , Freunden und Gönnern unſeres Vereins
den herzlichſten Dank auszuſprechen für alles , was ſie zur Förderung und

zum Gedeihen unſerer Vereinstätigkeit getan haben . Unſererſeits werden
wir mit ganzer Kraft dieſe Tätigkeit fortzuſetzen beſtrebt ſein , im Dienſte
der freien o ctspflege , auf deren verſchiedenſten Gebieten . Wir hoffen ,
daß der Bitte , uns hierin auch fernerhin zu unterſtützen , nicht blos ſeitens
der alten Mitarbeiter , Freunde und Gönner gerne willfahrt Wehen wird ,
daß vielmehr zu dieſen alten neue in ſtets wachſender Zahl hinzutreten
ſind wir doch, zumal unter den gegebenen Verl hältni ſen , bei DureHfithiungunſerer Aufgaben erſt recht auf die Mitwirkung der weiteſten Kreiſe unſere
Volkes angewieſen .

Mögeder, „Wahlfpruch. des Badiſchen Frauenvereins18
vomRoten Kreuz „Gott mit uns “ ſeine Kraft in der Arbeit des Landesvereins
wie ſeiner Zweigvereine auch künftighin erweiſen und dieſe Arbeit ſich ſo
zu einer erfolgreichen geſtalten zum Wohl und Segen unſeres geliebten
Badnerlandes !

757

A

Karlsruhe , im November 1925 .

Der Tandesvorſtand .
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